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Schul- und Hausordnung
Unsere Schule ist für alle Beteiligten ein gemeinsamer Lebensraum, geprägt von Akzeptanz, Rücksicht und Toleranz. Unsere Konflikt - Kultur hat das Ziel, dass niemand seelisch oder körperlich verletzt und das Eigentum aller respektiert wird. Wir stehen für eine Schule ohne Rassismus und für eine Schule mit Courage und Mitverantwortung. Dieser respektvolle Umgang miteinander ist Voraussetzung dafür, dass sich jeder in dieser Gemeinschaft wohlfühlen kann. 
Dazu bedarf es der Achtung bestimmter Regeln, die in unserer Schul- und Hausordnung festgehalten sind. Diese wurde auf der Grundlage des Schulgesetzes und der Schulbesuchsordnung des Landes 
Baden-Württembergs erstellt.

Verhalten im Schulbereich
Vernunft, Rücksicht, Höflichkeit und Respekt bestimmen das Verhalten im Schulbereich und auf dem Schulweg.
Mit dem ersten Klingelzeichen gehen die Schüler vor die Pavillons bzw. Klassenzimmer und warten auf die Lehrer.
Wer mit dem Rad kommt, stellt es im Fahrradständer ab. Dies gilt auch für City-Roller, Skate-Boards und ähnliche Fahrzeuge. An anderen Fahrzeugen darf nichts entfernt oder beschädigt werden. Alle Fahrzeuge sollten vom Fahrzeughalter gegen Diebstahl gesichert sein. Die Schule und der Schulträger können weder bei Diebstahl noch bei Beschädigung Haftung übernehmen. 
Die Benutzung von Rollern liegt in der Verantwortung der Eltern.
Die Benutzung von Fahrrädern liegt auch nach der Fahrradprüfung in der Verantwortung der Eltern. 
Das Fahren im Schulhof ist nur unter Aufsicht durch Lehr- oder Ganztagspersonal erlaubt. 
Grundsätzlich dürfen sich Schüler in den großen Pausen nicht in der Aula aufhalten. Bei genehmigten Aufenthalten in der Aula haben alle darauf zu achten, dass der Unterricht im Gebäude nicht gestört wird. Das Spielen auf der Bühne ist nicht gestattet. 
Während des Unterrichts ist ohne Zustimmung der Lehrpersonen der Aufenthalt in den Fluren nicht erlaubt. 
Alle Fachräume (z.B. Werkraum, Physikraum, Biologiesaal, Chemieraum, Musiksaal, Computerraum, Küche, Turnhalle und Schwimmhalle) werden ohne Lehrer nicht betreten. 
Toiletten sind keine Aufenthaltsräume und sauber zu halten.
Es dürfen während der Unterrichtszeit nur die Toiletten des eigenen Pavillons oder Gebäudes genutzt werden. Beim Mittagessen und im Ganztagsbetrieb kann es ergänzende Regeln geben.
Der Aufenthalt hinter den Pavillons ist ohne Aufsicht nicht erlaubt. 
Das Verlassen des Schulgeländes im Unterrichtszeitraum ist verboten. Schüler der Klassen 8, 9 und 10 können nur dann in der Mittagspause das Schulgelände verlassen, wenn eine schriftliche Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten vorliegt. Volljährige Schüler dürfen in unterrichtsfreien Zeiten das Schulgelände auf eigene Verantwortung verlassen. 
Die Schüler verhalten sich auf dem Schulgelände und in den Räumlichkeiten so, dass sie andere nicht gefährden (z. B. durch Herumtoben, Werfen mit Gegenständen aller Art, usw.). Ballspiele sind nur in den vorgesehenen Bereichen gestattet. Es darf nur mit „Softbällen“ gespielt werden. Im Schulhaus ist das Ballspielen grundsätzlich verboten. Dazu gibt es eine Pausen-und Hofordnung im Anhang der Schulordnung.
Das Schneeballwerfen ist wegen der hohen Verletzungsgefahr nicht erlaubt. 
Das Schulgelände, die Zugänge zur Schule, die Gänge und alle Räume der Schule müssen sauber gehalten werden. Müll ist möglichst zu vermeiden oder in den Mülleimern zu entsorgen.  
Die Klassen sind nach ausgehängtem Plan für den Hofdienst verantwortlich.
Es wird nicht auf den Boden gespuckt.
Es besteht Rauchverbot im gesamten Schulbereich. Ebenso sind Alkohol und andere Drogen untersagt. 
Das Mitbringen und Konsumieren von Energie - Drinks ist verboten. 
Hunde sind auf dem Schulgelände nicht erlaubt.
Wir tragen Kleidung, die in einer Kleiderordnung im Anhang geregelt ist. Grundsätzlich können Schüler in unangemessener Kleidung nach Rücksprache mit den Eltern zum Umziehen nach Hause geschickt werden. Ansonsten erhalten die Schüler ein Schul- T-Shirt zum Überziehen.
Mützen, Kappen und Kapuzen sind in den Schulgebäuden abzunehmen.
Der Umgang mit Digitalen Medien ist in der Ordnung für digitale Endgeräte im Anhang der Schulordnung geregelt und kann jederzeit bei Bedarf innerschulisch angepasst werden.
Das Mitführen von Waffen oder anderen gefährlichen Gegenständen (Taschenmesser, Schlagringe, Laserpointer etc.) ist strengstens untersagt. 
Beschädigungen im Gebäude oder auf dem Schulgelände werden sofort im Sekretariat oder beim Hausmeister gemeldet. Mutwillige Beschädigungen werden vom Verursacher bezahlt, ersetzt oder beseitigt.
Das Eigentum von anderen wird respektiert, d. h., was einem nicht gehört, wird nicht weggenommen, beschädigt oder versteckt. Fundsachen werden dem Eigentümer zurück- oder beim Hausmeister abgegeben.
Den Anweisungen aller Lehrer, Erzieher, Schulsozialarbeiter, Hausmeister, FSJ-lern und anderer Aufsichtspersonen ist Folge zu leisten!
Störungen der Anwohner sind zu unterlassen.

Schulbesuch
1. Unterrichtsbeginn ist 8.00 Uhr. Die Frühbetreuung erfolgt nach Absprache ab 7.00 Uhr durch die Schülerbetreuung.
2. Jeder Schüler ist zu regelmäßiger und pünktlicher Teilnahme an allen für ihn verbindlichen sowie von ihm zusätzlich gewählten Schulveranstaltungen (zum Beispiel AGs) verpflichtet.
3. Vom Sportunterricht befreite Schüler haben Anwesenheitspflicht; Ausnahmen regelt der Lehrer bzw. die Lehrerin.
4. Es besteht grundsätzlich Anwesenheitspflicht bei außerunterrichtlichen Veranstaltungen. Dazu zählen: Lerngänge, Wandertage, Ausflüge, Sportveranstaltungen und Ähnliches. Schüler, die nicht daran teilnehmen, müssen in dieser Zeit den Unterricht einer anderen Klasse besuchen.
5. Die Erziehungsberechtigten tragen die Verantwortung für die Erfüllung der Schulpflicht. Sie sind verpflichtet das Fernbleiben ihres Kindes anzuzeigen:
a. Unverzügliche Verständigung der Schule am 1. Tag (mündlich, fernmündlich, elektronisch oder schriftlich)
b. Bei fernmündlicher oder elektronischer Verständigung folgt binnen 3 Tagen eine schriftliche Mitteilung.  (Entschuldigungsschreiben / persönliches Gespräch)
c. Bei Erkrankung von mehr als 10 Unterrichtstagen kann die Klassenlehrkraft die Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses/Attest verlangen.
d. Bei auffallend langer Krankheitsdauer oder auffälliger Häufung von krankheitsbedingten Fehlzeiten kann die Schulleitung die Vorlage eines ärztlichen, ggf. auch amtsärztlichen Attestes verlangen.
6. Eine Beurlaubung vom Besuch der Schule ist lediglich in besonders begründeten Ausnahmefällen und nur auf rechtzeitigen schriftlichen Antrag der Erziehungsberechtigten möglich. Der Antrag auf Beurlaubung wird gestellt:
a. für Einzelstunden beim jeweiligen Fachlehrer,
b. für ein bis zwei Tage, die nicht vor oder nach einer Ferienperiode liegen, beim Klassenlehrer 
c. für Beurlaubungen unmittelbar vor und nach den Ferien und für Beurlaubungen für mehr als zwei Schultage beim Schulleiter. 
7. 

8. Auf Grundlage des Schulgesetzes und der Schulbesuchsordnung ergreift die Schule die notwendigen Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen, wenn Schüler ihrer Schulpflicht nicht nachkommen.
9. Erkrankt ein Schüler oder eine Schülerin während der Unterrichtszeit kann er oder sie nach Rücksprache mit einem Erziehungsberechtigten abgeholt oder nach Hause entlassen werden.

Klassenordnung
1. Wenn 10 Minuten nach Unterrichtsbeginn kein Lehrer, Lehrerin im Klassenzimmer sein sollte, erkundigt sich der Klassensprecher im Sekretariat.
2. Bei vorübergehender Abwesenheit des Lehrers oder Lehrerin muss die Klasse bei geöffneter Tür von einem Nachbarlehrer oder Lehrerin beaufsichtigt werden.
3. Für mutwillige Beschädigung oder Verlust von Schuleigentum haften die Schüler bzw. die Erziehungsberechtigten.
4. Werfen von Gegenständen, Raufen und Herumtoben im Klassenzimmer gefährdet die Mitschüler und Mitschülerinnen und ist damit nicht erlaubt. Das Kauen von Kaugummi ist nicht erlaubt. Wer durch Kaugummi Schaden verursacht, wird für die Instandsetzung haftbar gemacht. Das Trinken und Essen ist nach Absprache mit dem jeweiligen Lehrer möglich.
5. Jeder hält seinen Platz sauber und in Ordnung. Jede Klasse oder Lerngruppe ist für die Ordnung und für die Sauberkeit ihres Raumes verantwortlich. Die Aufgaben des Ordnungsdienstes in der Klasse können von der Klasse bestimmt werden. 
6. Übernommene und übertragene Dienste werden gewissenhaft ausgeführt.
7. Bücher und Hefte sind einzubinden und sorgfältig zu behandeln. Bei Verlust oder mutwilliger Beschädigung haften die Schüler bzw. deren Erziehungsberechtigte.
8. Versäumter Unterrichtsstoff muss selbstständig unverzüglich nachgeholt werden.
9. Zu den Hofpausen begeben sich die Schüler umgehend auf den Schulhof. Schüler dürfen sich in der großen Pause nicht in der Aula aufhalten. Die Lehrer sorgen dafür, dass alle Schüler die Klassenzimmer verlassen. Klassenzimmer und Pavillons sind in den Pausen abzuschließen. 
10. Bei Zimmerwechsel nach der Hofpause sind die Schulsachen mit in die Pause zu nehmen. 
11. Nach der letzten Unterrichtsstunde werden die Stühle hochgestellt und die Fenster geschlossen. Das Klassenzimmer ist in aufgeräumtem Zustand zu verlassen.

Ordnungsmaßnahmen 
Eine gute Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule unterstützt die erzieherische Arbeit. Es ist die Aufgabe der Erziehungsberechtigten, sich über Verhalten und Leistung ihrer Kinder in der Schule zu informieren. Dafür stehen u.a. Sprechstunden der Lehrer zur Verfügung, die individuell vereinbart werden können.
Dennoch gibt es Schüler, die gegen die Schulordnung verstoßen und das Recht ihrer Mitschüler auf einen geregelten Unterrichtsablauf beeinträchtigen. Um diese Schulordnung aufrecht erhalten zu können, sind gegebenenfalls Ordnungsmaßnahmen erforderlich.

Diese sind folgende: 
1. Pädagogische Maßnahmen durch Klassen-, Fachlehrer oder Schulleitung und Schulsozialarbeit. 
2. Eintrag ins Klassenbuch und Benachrichtigung der Eltern im Schuljahresplaner. 
3. Besondere Arbeiten (schriftliche Arbeiten, Putz- und Aufräumungsarbeiten) auch außerhalb der Unterrichtszeit. 


4. Ordnungsmaßnahmen durch Lehrer und/oder Schulleitung nach § 90 Schulgesetz. 
a. Nachsitzen bis 2 Unterrichtsstunden 
b. längeres Nachsitzen 
c. Überweisung in Parallelklasse
d. Androhung von Unterrichtsausschluss
e. Unterrichtsausschluss bis 5 Tagen:
f. Zeitweiliger Unterrichtsausschluss bis zu 4 Wochen.
g. Androhung Schulausschluss
h. Endgültiger Schulausschluss.
5. Über zu treffende Ordnungsmaßnahmen entscheiden je nach Anlass Klassen- und Fachlehrer, Schulleiter und gegebenenfalls die Klassen- und Schulkonferenz. 


Beschluss und Verabschiedung durch die Gesamtlehrerkonferenz am 23.01.2019
Beschluss und Verabschiedung durch die Schulkonferenz am 23.01.2019
Inkrafttreten der Schulordnung am 01.02.2019

Schulleitung: Lorenz Kachler, Rektor

Elternbeiratsvorsitz: Manfred Wolf

Vertretung der Lehrkräfte in der Schulkonferenz: Ursula Huchthausen

Schülervertreter: Demet Balci, Ilayda Yoldaser, Deniz Coban

Im Original sind die Unterschriften handschriftlich erfolgt und hinterlegt
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Pausenzeiten

· 9:30 – 9:50 Uhr 	Hofpause* (Aula für Toilettengänge geöffnet)
· 9:50	erstes Klingeln**: Lehrer verlassen das Lehrerzimmer und
	schließen Unterrichtsräume auf. Schüler begeben sich in die
	Unterrichtsräume.
· 9:50 – 10:00 Uhr	Zeit für Essen, Toilette, Unterrichtsvorbereitung
· 11:30-11:40 Uhr	Hofpause* (Aula für Toilettengänge geöffnet)
· 11:40	erstes Klingeln**: Lehrer verlassen das Lehrerzimmer und
	schließen Unterrichtsräume auf. Schüler begeben sich in die
	Unterrichtsräume.
· 11:40 – 11:45 Uhr	Zeit für Essen, Toilette, Unterrichtsvorbereitung
· 13:15-14:00 Uhr	GS: ggf. Lernzeit; dafür Pavillons geöffnet
	WRS: Mittagspause; Pavillons sind geschlossen
	GT mit Essen: Schüler sind in der Schülerbetreuung
	GT ohne Essen und WRS HT mit Nachmittagsunterricht: 
	Aufenthalt in der Aula möglich

* siehe Verhalten im Schulbereich 7. und Klassenordnung 9.
** siehe Verhalten im Schulbereich 2.

Pausenhof

Als Pausenhof gilt der gepflasterte Bereich, sowie die ausgewiesenen Spielbereiche:

· Fußballfelder (Nutzung ist durch ausgehängte Pläne geregelt)
· Tischtennisbereich
· Kletter- und Spielgeräte
· Rückzugsort für Schüler 
Nicht zum Pausenhof gehören die Bereiche hinter den Pavillons sowie die Fahrradabstellplätze.

Aufsicht

Die Aufsicht der Lehrer ist so geregelt, dass die Schüler immer Ansprechpartner haben.

· Ansprechpartner am Smiley und Aufsicht Fußballfeld 1
· Aufsicht vor dem Hauptgebäude (Tür Aula und Fußballfeld 2)
· Aufsicht am Tor und Bereich beim Kiosk
· In der 1. Pause zusätzlich ein Lehrer für z.B. für Rundgänge

Regenpause

Es soll eine durch die Schulleitung gesteuerte Testphase in der Aula als Angebot mit einer Lehrkraft als Aufsicht geben.




Kleiderordnung Waldschule Walldorf


Angemessene Kleidung

Unsere Schule ist ein Ort des Lernens. Hier wird auf das Leben vorbereitet, deshalb ist auf angemessene Kleidung zu achten. Wir nehmen Rücksicht auf die Gefühle anderer und möchten, dass die Kleidung den Schulfrieden und den geordneten Schulbetrieb nicht stört. Der Bildungsauftrag darf nicht gefährdet werden. Im Zweifel entscheidet der Schulleiter über die Angemessenheit.

Als Orientierungshilfe empfehlen wir

· saubere Kleidung 
· bauchbedeckende Kleidung
· wenig ausgeschnittene Kleidung
Wir werden bei aufreizender und freizügiger Kleidung den betroffenen Schülern/Schülerinnen ein T-Shirt/
Hoodie zum Tragen oder Umbinden aushändigen, das nach einer Woche gewaschen und gebügelt zurückgegeben werden muss. Ein Versäumnis wird kostenpflichtig geahndet.

Funktionelle Kleiderordnung

· Sportunterricht
· Am Sportunterricht kann nur mit Sportkleidung teilgenommen werden, 
Straßenschuhe sind nicht erlaubt.
· Die Schüler/innen müssen sich zum Sportunterricht umziehen. 
Kleidung, die schon zuvor im Fachunterricht getragen wurde, zählt nicht zur Sportkleidung.
· Schmuck und Uhren dürfen nicht getragen werden.

· Technik und AES
· Bei der Kleidung gelten die Anweisungen des Lehrers.
· Haare werden zusammengebunden.
· Festes Schuhwerk ist zu tragen.
· In der Küche werden Schürzen angezogen.
Verbotene Kleidung

Verboten sind Kleidungsstücke, Schuhe und Kopfbedeckungen, die 

· rassistische
· sexistische
· gewaltverherrlichende und 
· politische Botschaften 
aufweisen.


Ordnung für private digitale Endgeräte von Schülern
Version 25.09.2019 nach Beschluss der GLK 


Digitale Endgeräte wie Smartphones, Tablets usw. sind für viele von uns ein ständiger Begleiter im Alltag. Das ist auch in Ordnung so, denn sie sind in vielerlei Hinsicht sehr nützlich! 

Bei der Nutzung ergeben sich aber auch einige Probleme: Beispielsweise können strafbare Inhalte verbreitet werden (z. B. Bilder und Videos) oder Schüler/-innen werden mit Hilfe der Geräte gemobbt. Im Unterricht lenkt die Nutzung der Geräte möglicherweise vom Lernen ab. Für die Verwendung von digitalen Endgeräten in unserer Schule gibt es deshalb eine Ordnung mit Regeln, die für alle Schüler gelten! Sie ergänzt die Hausordnung und entfaltet damit deren Rechtswirkung.

Unsere Grundregeln für alle Schüler

Grundsatz 1
Private digitale Endgeräte dürfen auf eigene Verantwortung in die Schule mitgebracht werden. Die Nutzung ist auf dem ganzen Schulgelände und in den Räumlichkeiten grundsätzlich verboten und nur in geregelten Ausnahmen durch Lehrpersonen oder Schulleitung erlaubt.

Grundsatz 2
Während den Unterrichtszeiten dürfen die Geräte nicht genutzt werden und sind in der Schul- oder Jackentasche aufzubewahren sowie in einem komplett geräuschlosen Zustand zu versetzen. Keinesfalls dürfen diese Geräte auf den Schultischen liegen. Ausnahmen können von der Schulleitung oder der jeweiligen Lehrperson ausgesprochen werden.

Grundsatz 3
Der Lehrer darf verlangen, dass während Klassenarbeiten, Prüfungen etc. alle privaten digitalen Endgeräte in ausgeschaltetem Zustand in der Schultasche an zentraler Stelle, wie bspw. unterhalb der Tafel zu deponieren sind. Verstöße hiergegen werden als Täuschungsversuch gewertet.

Folgende Regeln gelten bei der Nutzung

Regel 1
Digitale private Endgeräte dürfen im Unterricht nur mit Erlaubnis der aufsichtsführenden Personen zu Lernzwecken genutzt werden. 

Regel 2
Das Erstellen und Verbreiten von Bildern, Videos und Sounddateien ist ohne Erlaubnis der aufsichtsführenden Personen und/oder der Personen, die auf den Aufnahmen zu sehen oder zu hören sind, nicht erlaubt. Bei der Nutzung von digitalen Geräten gelten ebenso die im Sozialtraining festgelegten Menschenrechtsregeln. Das heißt, jede Form von Beleidigung, Verunglimpfung und Mobbing über Handys und andere Geräte sind verboten. 

Regel 3
Wenn gegen die Ordnung verstoßen wird, hat jede Lehrperson, jede(r) Erzieher(in), jede(r) Schulsozialarbeiter(in) und die Schulleitung das Recht, das Gerät vorübergehend einzuziehen. Dem Besitzer wird die Möglichkeit angeboten, das Gerät vor dem Einziehen des 
Gerätes abzuschalten. Das Gerät kann nach Unterrichtsende bei den FSJ-lern abgeholt werden.

Regel 4: 
Wenn der konkrete Verdacht besteht, dass sich auf dem digitalen Endgerät strafbare Inhalte (z.B. Bilder oder Videos) befinden, kann und wird die Schule die Polizei zur Überprüfung der Sachverhalte hinzuziehen.

Regelverstöße

· Beim ersten Verstoß gegen diese Ordnung ist als Ordnungsmaßnahme eine handschriftliche Abschrift dieser Ordnung zu erstellen.
· Beim zweiten Verstoß gegen diese Ordnung erfolgt als Ordnungsmaßnahme die Anordnung von Hausmeisterhilfstätigkeiten im Umfang von 90 min.
· Bei drei Verstößen entscheidet die Klassenkonferenz über die weiteren Maßnahmen.

Bei Verweigerung der Herausgabe des digitalen Endgeräts wird der Schüler ohne Diskussion 2 Tage vom Unterricht ausgeschlossen.

Schlussbestimmung

Die Schulleitung ist berechtigt, diese Ordnung für private digitale Endgeräte jederzeit temporär auszusetzen und somit den Gebrauch privater digitaler Endgeräte in der Schule ganz oder teilweise zu untersagen.
Die Schulleitung informiert darüber unverzüglich alle Mitglieder der Schulkonferenz, welche innerhalb von 4 Wochen einberufen werden muss, um über diese Verordnung neu zu beraten.




Unterschriften:

[bookmark: _GoBack]Datum

___________________________



Schulleitung						Elternbeiratsvorsitzende(r)

___________________________		___________________________

___________________________		___________________________



Vertreter der Schulkonferenz			Schulsprecher/-innen

___________________________		___________________________

___________________________		___________________________

___________________________		___________________________

___________________________		___________________________

___________________________		___________________________

___________________________		___________________________
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Ballspiele 


sind 


nur in den vorgesehenen Bereichen gestattet. Es darf nur mit „Softbällen“ gespielt werden.
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Schul -   und Haus ordnung Waldschule Walldorf  

1  

Fassung vom  25 .  September   2019, Inkrafttreten am  16 . Oktober   2019

 

Schul -   und Hausordnung   Unsere Schule ist für alle Beteiligten ein gemeinsamer Lebensraum ,   geprägt von Akzeptanz, Rücksicht  und Toleranz.   Unsere Konflikt  -   Kultur   hat das Ziel , dass  niemand seelisch oder körperlich verletzt und  das Eigentum aller respektiert wird. Wir stehen für eine Schule ohne Rassismus und für eine Schule mit  Courage   und Mitverantwortung . Dieser respektvolle   Umgang miteinander  ist   Voraussetzung dafür, dass  sic h jed er in dieser Gemeinschaft  wohlfühlen kann.    Dazu bedarf es der   Achtung bestimmter Regeln, die in unserer Schul -   und Hausordnung festgehalten  sind. Diese wurde auf der Grundlage des Schulgesetzes und der Schulbesuchsordnung  des Landes    Baden - Württembergs  er stellt .     Verhalten im Schulbereich   1.   Vernunft, Rücksicht, Höflichkeit und Respekt  bestimmen  das Verhalten im Schulbereich und auf dem  Schulweg.   2.   Mit dem ersten Klingelzeichen gehen die  S chüler   vor die Pavillons bzw. Klassenzimmer und warten  auf die Lehrer.   3.   We r mit dem Rad kommt,  stellt es im Fahrradständer ab. D ies   gilt auch für City - Roller,  Skate - Boards   und ähnliche   Fahrzeuge . An  anderen Fahr zeugen  darf nichts entfernt oder beschädigt werden.   Alle  Fahrzeuge soll ten vom Fahrzeughalter   gegen Diebstahl gesichert sein. Die Schule und der  Schulträ- ger können weder bei Diebstahl noch bei Beschädigung  Haftung übernehmen.    4.   Die Benutzung von Rollern liegt in der Verantwortung der Eltern.   5.   Die Benutzung von Fahrrädern  liegt auch nach der Fahrradp rüfung in der Verantwortung der Eltern.    6.   Das Fahren im Schulhof ist nur unter Aufsicht durch Lehr -   oder Ganztagspersonal erlaubt.    7.   G rundsätzlich  dürfen sich  Schüler  in den großen Pausen nicht in der Aula aufhalten. Bei genehmigten  Aufenthalten in der Aula  haben  alle  darauf zu achten, dass der Unterricht im Gebäude nicht gestört  wird.   Das  S pielen auf der Bühne ist nicht gestattet.     8.   Während des Unterrichts ist  ohne Zustimmung der Lehrpersonen  der Aufenthalt in den Fluren   nicht  erlaubt.    9.   Alle  Fachräume ( z.B.  W erkraum, Physikraum, Biologiesaal,  Chemieraum,  Musiksaal, Computerraum,  Küche, Turnhalle und Schwimm halle) werden ohne Lehrer nicht betreten.    10.   Toiletten sind keine Aufenthaltsräume   und   sauber zu halten.   11.   Es dürfen  während der Unterrichtszeit  nur die Toiletten des eigenen Pavillons  oder Gebäudes  genutzt  werden.   Beim Mittagessen und im Ganztagsbetrieb kann es ergänzende Regeln geben .   12.   Der Aufenthalt hinter den Pavillons ist  ohne Aufsicht  nicht erlaubt.    13.   Das Ver lassen des Schulgeländes im  Unterrichtszeitraum ist verboten.   Schüler   der Klassen  8,  9 und  10 können nur dann in der Mittagspause das Schulgelände verlassen, wenn eine schriftliche Einver- ständniserklärung der Erziehungsberechtigten vorliegt. Volljährige  Schüler   dürfen in unterrichtsf reien  Zeiten   das Schulgelände auf eigene Verantwortung verlassen.    14.   Die Schüler verhalten sich auf dem  Schulgelände und in  d en Räumlichkeiten   so, dass sie andere  nicht ge fährden (z. B. durch Herumtoben, Werfen mit Ge genständen aller Art,   usw .) .  Ballspiele  sind  nur in den vorgesehenen Bereichen gestattet. Es darf nur mit „Softbällen“ gespielt werden.   Im Schul- haus ist das B allspielen  grundsätzlich  verboten.   Dazu gibt es eine  Pausen - und Hof ordnung   im An- hang  der  Schulordnung.   15.   Das Schneeball werfen  ist  wegen  der  hohe n   Verletzungsgefahr  nicht erlaubt .     16.   Das Schulgelände,  die Zugänge zur Schule,  die Gänge und a lle Räume der Schule müssen sauber  gehalten werden. Müll ist möglichst zu vermeiden oder in den Mülleimern zu  entsorgen.     17.   Die Klassen sind nach  ausgehängtem  Plan für den Hofdienst verantwortlich.   18.   Es wird nicht auf den Boden gespuckt.   19.   Es besteht Rauchverbot im gesamten Schulbereich. Ebenso sind Alkohol und andere Drogen  unter- sagt .    20.   D as Mitbringen und Konsumieren v on  Energie   -   Drinks  ist  verboten.    

